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Die Betriebsleiterschule für zukunftsorientierte La ndwirte 

 

Modulare Weiterbildung und 

Ausbildung in Modulen: 

• Das LBBZ Schluechthof in Cham bietet die Betriebsleiterschule (BLS) als 

berufsbegleitenden Kurs an. Neben der Aktualisierung und Vertiefung von 

produktionstechnischen Fächern liefert die BLS eine vertiefte Ausbildung in 

den Bereichen der Betriebskalkulation und der Unternehmensführung. 

• Der Kurs beginnt jeweils im Herbst und wird als Baukasten in Modulen an-

geboten. Er dauert eineinhalb Jahre. Der Besuch aller Module ergibt einen 

zusammenhängenden Bildungsgang. Die Module können auch einzeln als 

Weiterbildung besucht und je nach Bedürfnissen frei kombiniert werden. 

  
Ziele der  

Betriebsleiterschule: 

• Die Absolventinnen und Absolventen BLS vertiefen ihre produktionstechni-

schen Kenntnisse in Bereichen, die für ihren Betrieb von Bedeutung sind. 

• verfügen über Fähigkeiten und Kenntnisse, einen Betrieb nach betriebs-

wirtschaftlichen, unternehmerischen und ökologischen Kriterien zu führen 

• können selbständig eine Strategie für ein landwirtschaftliches Unternehmen 

entwerfen 

• lernen verschiedenen Kalkulationsmethoden und Planungsinstrumente 

kennen und setzen diese auf dem eigenen Betrieb um 

• fördern ihre Sozial- und Kommunikationskompetenz 

• verbessern ihre Arbeits- und Lerntechnik 

 
Module für die 

Berufsprüfung (BLS 1): 

• Pflichtmodule : Persönliche und methodische Kompetenzen (B1), Wirt-

schaftlichkeit und Organisation der Betriebszweige (B2) müssen zwingend 

besucht werden. 

• Wahlpflichtmodule  für die Berufsprüfung: mindestens 6 der 10 Modul-

punkte müssen aus den Wahlpflichtmodulen sein: bspw. Ackerbau (AB), 

Futterbau (FB), Futterkonservierung (FK), Milchvieh (MV), Mutterkuhhal-

tung (MK), Schweinehaltung (SH), Landtechnik und Arbeitssicherheit (LA), 

Grossviehmast (GM), Pflanzenschutztechnik (PS). 

• Wahlmodule  für die Berufsprüfung: die restlichen Modulpunkte können frei 

aus allen möglichen Wahlmodulen gesammelt werden: Kälbermast (KM), 

Klauenpflege (KP), Forstwirtschaft (FW), Eigenbestandesbesamung (EB), 

Geflügelproduktion (GF), Brennerei (BR), Pferdehaltung (PF), Alpkäsepro-

duktion (Alp), Agrotourismus (AT) und weitere. 

 
Module im 1. Teil der BLS 2012 - 2013

Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

SH KP LA FB, FK, AB, PS, MV

(BR) BR B01, B02  FW MK, KM

PF M03 Alp
 

Module im 2. Teil der BLS 2013 - 2014

Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

GM EB M01, M06 Studie

GF M05 Schlussprüfung

Reise M02, M04  



 
 

 

 

 

Module für die  

Meisterprüfung (BLS 2): 

Angewandte Unternehmensführung (M1), Volkswirtschaft und Agrarpolitik 

(M2), Marketing (M3), Agrarrecht und Unternehmensformen (M4), Versiche-

rungen/ Steuern/Personalrecht (M5), Betriebskalkulation und Finanzierung 

(M6). 

  

Voraussetzungen für 

den Besuch der Module: 

Die Module stehen allen Landwirten und Landwirtinnen mit abgeschlossener 

Lehrabschlussprüfung oder mit gleichwertigen Vorkenntnissen offen, welche 

über eine zusätzliche Praxiserfahrung auf einem landwirtschaftlichen Betrieb 

verfügen. 

  
Modulabschluss: Schriftliche und/oder mündliche Modullernzielkontrollen nach jedem Modul. 

Die erfolgreichen Lernzielkontrollen werden als Teilabschlüsse für die land-

wirtschaftliche Berufsprüfung oder die Meisterprüfung (höhere Fachprüfung) 

anerkannt. Die Modulabschlüsse behalten ihre Gültigkeit für 5 Jahre. 

  
Berufsprüfung und 

Meisterprüfung: 

Bei bestandener Berufsprüfung erhält der Kandidat den Titel "Landwirt mit 

eidg. Fachausweis". Die Berufsprüfung ist Voraussetzung um Berufsbildner 

(Lehrmeister) zu werden. 
 

Der erfolgreiche Abschluss der Meisterprüfungsmodule und eine Schlussprü-

fung bestehend aus Betriebsstudie, mündlicher Präsentation und einer Prü-

fung auf dem Betrieb führen zum eidg. Titel "Meisterlandwirt" (Höhere Fach-

prüfung). 

  
Dauer / Termine: Beginn jeden Herbst (2012, 2013 etc.) mit BLS 1 

Besuch einzelner Module auch als persönliche Weiterbildung möglich 
 

Dauer:                   Die gesamte BLS wird in zwei Teilen durchgeführt und 

dauert eineinhalb Jahre. Die einzelnen Module dauern 

zwischen 20 bis 40 Lektionen und ca. 10 bis 20 Stunden 

Selbststudium. 
 

Durchführungsort:  LBBZ Schluechthof, Cham 

Unterrichtstage:     im 1. Teil i.d.R. Dienstag und Donnerstag 

                             im 2. Teil i.d.R. Mittwoch und Freitag 
 

Unterrichtszeiten:  09.20 - 12.10 Uhr & 13.15 - 16.00 Uhr 

  
Kosten: 

(Änderungen vorbehalten) 

Modulkosten:          je nach Dauer 100 bis 450 Franken1 

Prüfungsgebühren: je nach Modul Fr. 70.- bis Fr. 185.-2 

Schlussprüfung:     Fr. 460.- 

Lehrmittel und Verpflegung werden separat verrechnet 

  
Auskunft und  

Anmeldung 

Jeweils Ende April / Anfangs Mai findet eine Informationsveranstaltung statt. 

Das Anmeldeformular finden Sie unter www.schluechthof.ch im Bereich Bil-

dung / Höhere Berufsbildung. Gerne beraten wir Sie persönlich: 
 

Sekretariat LBBZ Schluechthof: 

041 227 75 50, info@schluechthof.ch  
 

Leiter Betriebsleiterschule: 

Franz Müller, 041 227 75 58, franz.mueller@zg.ch 

 

 

                                                      
1 Tarife für Teilnehmer aus Kantonen, welche die Ausbildung im Rahmen der interkantonale Fachschulvereinbarung unter-
stützen (Stand 2011: SZ, LU, NW, OW, UR, TG, BE, AI, AR, BL, BS, FR, SH, TI). Für die Teilnehmer aus den übrigen Kan-
tonen liegen diese Modulkosten je nach Dauer zwischen 200 bis 800 Franken. 
2 Aufschlag der Prüfungsgebühren durch den SBV vorbehalten 



 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 
 
 
 

 


